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Erwin A. Sautter

Die japanische Masche
als Beispiel

Unter der Überschrift «In Japan trifft die
Krise die Reichen zuerst» berichtete Karl
Kränzle im Tages-Anzeiger (20. Mai 1992)
aus Tokio über die radikale Kürzung der

Spitzengehälter und das Einfrieren der Löhne

bei fallender Ertragskraft der Unternehmen

im Land der aufgehenden Sonne.
Entlassungen könnten dadurch meist vermieden

werden.

Um die Logik dieser Geschäftspolitik zu
verstehen, braucht man sich weder für
Nachhilfestunden in Wirtschafts- und
Betriebswissenschaft an einer Abendschule
einzuschreiben noch nach dem nächsten
Unternehmensberater als eine Art Rätselonkel

zu rufen. Nein, man könnte sich einfach

aufs Kopieren des japanischen Modells
verlegen und geistigen Raub betreiben —

zum Nutzen der schweizerischen und
europäischen Wirtschaft. Also einfach so und
ohne akademischen Firlefanz und langfädi-
ge Abklärung über die politische Akzeptanz

oder Vernehmlassungen bei Verbänden und
Gewerkschaften aller Couleurs.

Geruch des Vereinfachers
Wer solche simplen Rezepte für die Heilung

der immer wieder am Horizont
auftauchenden Konjunkturflauten und das

Ausebnen von wirtschaftlichen Wellentälern

preisgibt, der kommt leicht in den
Geruch eines unverbesserlichen Simplifika-
tors. Schliesslich haben sich seit einigenjah-
ren auch in diesem Land durchaus intelligente

Leute darauf spezialisiert, andere —

offensichtlich weniger intelligente Leute
(die den Puck nicht mehr so genau sehen,
wie der Volksmund zu sagen pflegt) — für
meist gutes Geld in Dingen zu beraten, über
die sie eigentlich Bescheid wissen sollten.
Man sagt dieser erspriesslichen Tätigkeit
(für die professionellen Auguren) auch

«Management Consulting» oder Beratung
für Industrie, Handel und dergleichen
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mehr, was schon eher volkstümlich klingt
und an Nachhilfeunterricht für Manager
denken lässt. Und diese Consultants sehen
sich um ihre grünen Wiesen geprellt, wenn
da einer daherkommt und die japanische
Masche als Medizin für schwächliche
Unternehmen verschreibt — und dazu noch
gratis.

Da sind gar Grobanalysen über Kostenreduktion,

Erlössteigerung, Aktivitätenkonzentration

und allfällige Schwerpunktverlagerung

nicht mehr als Alibiübungen am
kränkelnden Objekt. Oder wie sagt doch da

eine international tätige Industrieberatungsfirma

in einer Anzeige (NZZvom 24./
25. Mai 1992) unumwunden: «Gerade kritische

Zeiten aber fordern unerbittlich, das

Richtige richtig zu tun.»
Das haben die Japaner, ohne sich in

geistige Unkosten zu stürzen, schon lange
erkannt. Und jetzt praktizieren sie's gar wieder.

Richtig — wie es den Eindruck macht.
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